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BeÄage zu Nr . 18S - er K arlsruher Zeitung.
Samstag , 12 August L8«s

Deutschland.
Berlin, 8. Aug. Ueber den Transitzoll ui Schles¬

wig - Holstein bringt die „Lithogr. Korresp. des bleiben¬
den Ausschusses des deutschen Handelstags folgenden
Artikel: -

^Durch den Vertrag vom 14 . März 1857 , betreffend Mofung
de« Sundzolles , ist zwar gleichzeitig eine große Anzahl von
von jedem Transitzoll durch Schleswig -Holstein befreit worden , abck
es blieben immerhin noch eine Menge wichtiger Gegenstände, nament¬
lich Kolonialwaaren und Konsumtibilien (Kaffee , Thee , Zucker , Ge¬
würze , Wein , Spiritus rc.), mit einem Zoll von 1k Schillingen R.M.
pr, IW Pfund dänisches oder Zollgewicht belastet.

Durch konigl . Verordnung vom 11 . März d. Z. ist seit dem 1 . April
jeglicher Transitzoll in Dänemark überhaupt aufgehoben. Der Art. 2
des Vertrag « vom 14. März 1857 besagt aber ausdrücklich: „Se.
Maj . der König von Dänemark verpflichtet sich außerdem gegen
die obengenannten hohen kontrahirenden Theile : auf alle Straßen
oder Kanäle , welch« die Nordsee oder die Elbe mit der Ostsee zur Zeit
verbinden , oder späterhin verbinden dürften , die Zollbefreiungen auS-
zudehnen , deren gegenwärtig auf einigen dieser Straßen die inländi¬
schen oder ausländischen Maaren genießen. (Folgt ein alphabetisches
Berzeichmß derselben .) Man ist darüber einverstanden , daß , falls
künftig ander« Maaren auf irgend einer Straße in den Genuß einer
analogen Befreiung gelangen sollten, eben dieselbe DurchgangSabgaben-
Freihrit von Rechts wegen aus alle obenbezeichneten Straßen auSge
dehnt werden soll."

Seitdem sind Verhältnisse eingetreten , welche eS dem König von
Dänemark unmöglich gemacht haben , jene mit der Aushebung des
Transitzolles in Dänemark von Rechts wegen verbundene , gleichmäßige
Aushebung auch in Schleswig-Holstein faktisch eintreten zu lassen .
Durch den Wiener Friedensschluß vom 30. Oktvb. v . I . hat jedoch der
König von Dänemark einen Rechtsnachfolger erhalten. Dieser Rechts¬
nachfolger ist Oesterreich und Preußen gemeinschaftlich. Wenn es sich
gleich von selbst versteht, daß völkerrechtlich die Uebernahme der Rechte
auf das streitige Land auch eine Uebernahme der Pflichten gegen das¬
selbe bedingt, so jagt doch Art. 17 des Friedensvertrags ausdrücklich:
„Die neue Regierung der Hrrzogthümer übernimmt die Rechte und
Verpflichtungen aus allen Verträgen , die gesetzmäßig von der Verwal¬
tung Sr . Maj. des Königs von Dänemark abgeschlossen sind und
Gegenstände des öffentlichen Interesses , speziell der abgetretenen Lande
betreffen." Es kann nicht zweifelhaft sein , daß hierhin auch die in¬
ternationalen Verpflichtungen zu rechnen sind , und es wird die Er¬
füllung derselben um so weniger Bedenken erregen können , als sie
ganz direkt im Interesse des Rechtsnachfolgers liegt. Im vorliegen¬den Fall würde also durch die Condomini gemäß Art. 2 der oben
allegirten königl . dänischen Verordnung vom 11. März d. I . der
Transitzoll durch Schleswig -Holstein einfach aufzuhebcn sein. Da dies
bisher initiativ von Seiten der Regierungen nicht geschehen ist , hat
sich das Vorsteheramt der Kaufmannschaft zu Königsberg i. Pr . ver¬
anlaßt gesehen , bei dem preußischen Handelsministerium dehhalb vor¬
stellig zu werden.

Dänemark .
Kopenhagen , 6. Aug . (Nat.-Ztg.) Zn dem vorgestrigenMinisterrath stand die Erledigung der Verfassungsfrageauf der Tagesordnung. Sämmtliche Minister entschieden sichfür die Einberufung des ehemaligen dänisch - schleswig' -

schen Reichsraths , und die von dem ausKarlsbad zurück¬gekehrten Finanzminister David abgefaßte Einberufnngsordredürste in der nächsten Sitzung des Geheimen Staatsrathsdie
Unterschrift des Königs erhalten. Das Ministerium Bluhmebleibt also seinem ursprünglichen Programm hinsichtlich desVorrechtsdes Reichsraths in derVerfassungsfragegetreu, und

es wird daher der Kampf mit den auf der Alleinberechtigungdes dänischen Reichstags beharrenden Bauernfreunden aufsneue entbrennen.

Badem
Karlsruhe , 10. Aug. Der Vorstand des badischen Vereins für

.Geflügelzucht macht in seinem MonatSblatt Folgendes bekannt :
»Nachdem die Arbeiten in dem Thiergarten so weit vorgeschritten sind,
daß derfl!^ W 8- Septbr. d. I . eröffnet werden und schon von Ende
August an Thiere in dtN betreffenden Räumen untergrbracht .werdm jkönnen, ersuchen wir alle diejenigenFreunde unserer Sache, welche dem i
Thiergarten Geschenke an Thieren U. bergt, zugedacht haben , solche, !
wenn thunlich, noch por der Eröffnung vom 24. Aug . an unter der ;Adresse : »Hrn. Gemeinderath Z. Ziegler in Karlsruhe für den jThiergarten " hieher zu senden , damit der Garten bei der Eröffnungbereits recht vollständig bevölkert ist. Bei dem großen Interesse , wel¬
ches das Unternehmen im ganzen Lande gefunden hat, hoffen wir aufrecht zahlreiche Zusendungen."

Der Verein veranstaltet in den Tagen vom 8. , 9. , 10. und 11,Septbr. d. I . zur Eröffnung des Thiergartens in den Räu¬men des Thiergarten « selbst die vierte Ausstellung von Nutz und
Ziergeflügel aller Art, in Verbindung mit einer Preisvertheilung ,ieflügelmarkt und Bertoosung , und mit der jährlichenHauptversammlung des Vereins .

Älrrmtfchre Nackrichren.
Matterhorn . Noch dem »Genf. Journ . " hat schon einezweite Besteigung des MatterhornS stattgefunden. Ein Engländer ,nach Andern ein Italiener hat mit 4 Führern von Brems und Val

Tournanche nach mehrtägigem Suchen eine» günstigen Zuganges am17. Juli den Gipfel erreicht ; 3 Tage nach der Katastrophe, welche die
erste Besteigung begleitete , wurde da« Matterhorn also noch von einerandern Seite und mit ganz glücklichem Erfolg bezwungen. Die aufder Spitze aufgepflanzte Fahne wurde von Zermatt aus denrlich erblickt .Neu - Pork , 21. Auli. (Ein deutsche « Sängerfest .) Das
„ neunte allgemeine Sängersest" ist vorüber, und es ist gut, daß es soist, denn seit 14 Tagen liest man nichts mehr in den Zeitungen , alsvom „ neunten allgemeinen Sängerfest" ; man hört nichts weiter indm WirthShäusern, als vom „neunten allgemeinen Sängerfest " ; manfleht nichts mehr auf den Straßen, als Sängerabzeichen und Gästedes „nennten allgemeinen SängerfestcS" . Ganz Neu-Pork scheint einemusikalische Drehkrankheit bekommen zu haben, denn Alles kreiste bisgestern um Sängerfest und Sangcslust ; selbst di« Amerikaner interes-strten und betheiligtm sich bedeutend bet dem Vergnügen der deutschenMitbürger.

Die fremden Sänger, bestehend aus 48 auswärtigen Vereinen mit1169 Mitgliedern, wurden am Samstag feierlichst von dm. hiesigenVereinen und dem Bürgermeister empfangen. Ein imposanter Fackel-zug begleitete dieselben 2 Uhr Nachts von City Hall nach dem Haupt¬quartier in die Oermkmis Lssembh kooms , wo ein Banket gehaltenwurde, das bis zum lichten Morgen währte . Am Sonntag Morgenwar Generalprobe und am Abend großes „ssereck" Konzert in derAkademie, welches nicht bedeutend besucht war, weil es erstens regneteund weil zweitens viele bigotte Amerikaner Sonntags keine Vergnü¬gungen mitmachen. DaS Konzert hätte überhaupt , in Folge des
SonntagSgcsetzes, nicht gehalten werden dürsen, wenn man nicht dasWörtchen „ssereä" auf die Zettel gesetzt und den Psalm von C . Kleinfür Chor und Orchester im Programm eingeschoben hätte. DaS Kon¬zert am Montag Abend war besser besucht , und diesmal erschien auchdie Akademie mit Fahnen dekorirt, was man am Sonntag versäumthatte. Am Mittwoch Abend fand das Preisfingen statt ; an demselbenTage das Monstrepicknick und die Preisvertheilung im Joneswald.An dem erstem hattm mindesten« 50,000 Menschen Theil genom¬

men, und es konnte von einer deutschen Gemächlichkeitbei dem über¬füllten Festplatz und den gemischten Elementen keine Rede sein.Schlechtes Bier , Staub , getretene Hühneraugen , theure Speisen , über¬füllte Straßen-Eisenbahn -Waggons und am Abend ein wolkmbruch-artiger Platzregen , der die Sänger auf dem Heimweg überraschte,wird Manchen an dieses „ Vergnügen"
noch lange zurückdenken lassen.Den ersten Preis . eine prachtvoll.« Fahne , erhielt der Philadelphia-Sängerbund, den zweiten der Pchiladelphia-Jnngmännerchor . und dendritten die Buffalv -Liedenaft' . Der Abschiedsrede Friedrich Kapp's ent¬nehmen wir folgende Schlußworte : „Zum Anfang«- und Endpunktseiner Politik soll der Deutsche seine nationale Individualität nehmen .In diesem Sinn wollen wir die Zukunft dieses schönen Tages be¬grüßen , Unser Einfluß wird um jo tiefer fein, wenn wir an Demsesthalten, was Deutschland der Welt geboten hat. Ueberlaffm wir esübermüthigen Aristokraten oder «iteln Flüchtlingen , ihr Vaterlandherabzusetzcn. ES ist wahr , daß Deutschland seiner Verbannten sichsollte erinnern . Ich denke mir trotz Alledem da« Verhältniß , wie da»der Cordelia in Shakespeare's König Lear zu dem Vater. Sie gedachtetu den Tagen des Unglückes ihre« Erzeugers nicht an die ihr v»nihm zugefügten Beleidigungen und unterstützte ihren alten Vater . Sowollen wir stet« zu unserm Vaterlande halten. Ein Hoch auf Deutsch¬land ! Ein Hoch ans die Ver. Staaten ! Ein Hoch auf die neugeborneRepublik ! Ein Hoch dem neunten allgemeinen Sängerfest I"In einer Versammlung , welch« die Abgeordneten der verschiedenenGesangvereine vorgestern hielten, wurde unter Anderm beschlossen, daßda« nächste (10.) Sängerfest 1867 in Philadelphia gehalten werdensoll . Die Versammlung schloß ihre Sitzung durch Dankvoten für dieNen-Borker Gastfreunde und Behörden , sowie mit drei Hoch « für diein Dresden versammelten Sänger des noch unvereinigten Deutsch¬lands.

(Köln. Ztg.)-f-j- Die Telegraphendrähte als Wetteranzeiger .JedemTelegraphisten ist es wohl bekannt, daß in den LcitungSdrähtenhäufig ohne Einwirkung der Batterie unregelmäßige Ströme Vorkom¬men . Der italienische Physiker und Astronom S . Jechi will nun durchlangdauernde Untersuchungen gefunden haben , daß , sobald diese so¬genannten Erdströme besonders stark eintreten , schlechte« stürmischesWetter zu erwarten sei. Es wäre dies für die Meteorologie eine sehrwichtige Entdeckung.

Marktpreise .
Karlsruhe , 10. Aug. Auf dem hiesigen Ziuchtmarkt am 2. Aug .wurden zu Mittclpreisen verkauft : 4850 Pfund Haber, per 100 Pfund4fl. 30kr . Eingestellt wurden 1170 Psd . Durchschnittspreise vonMehl per 150 Pfund : Kunstmehl Nr . 1 14fl . — kr. ; Schwing-meh! Nr. 1 12 fl. 30 kr. ; Mehl in drei Sorten 11 fl. — kr.In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . 37,178 Psd. Mehl .Eingeführt wurden vom 27. Juli bis 2. Aug. . 123,742 Psd. Mehl .

160,920 Pfd. Mehl.Davon verkauft . 130,214 Pfd. Mehl.Blieben aufgestellt . 30,706 Pfd. Mehl.
Ergebniß des am 5. und 8

gen abgehaltenen
Getreide- Verkauf. Ganze Ver¬
gottung. Ztnr. kaufssumme.

1087 6103fl . 17kr.
4 14 fl. - kr.

Kernen
Roggen
Gerste —
Bohnen 4
Erbsen —
Mischelfrucht 47
Wicken —
Haber 195
Esparsette —

— fl. - kr.
15 fl. 36 kr.
— fl. - kr.

161 fl. 36 kr.- fl . — kr.
752 fl. 56 kr.- fl . - kr.

. August 1865 zuGetreidemarktes .
Preis Aufschlag

per Ztnr. per Ztnr.5 fl. 37 kr. - st 16 kr.3fl . 30kr. - fl. - kr.- fl. - kr. fl. - kr.3fl . 54kr . - fl . 23kr.- fl. - kr. - fl. - kr.3fl. 26 kr. — fl . 12 kr.- fl. - kr. - fl. - kr.3 fl. 52 kr . - fl . - kr.- fl. - kr. - il. - kr.

Villin -

Abschkag
per Ztnr.- fl. - kr .

fl. - kr .
fl. - kr .- fl. - kr.- fl. - kr.- fl. - kr.- fl. - kr.- fl. 4kr.- fl. - kr.

Z.Y.389 . Nr. 124. Langen¬stein bei Stockach , im Grvßher -
,zogtbmn Baden , Seekreis.
Hofgüter - Verpach¬

tung.- Die unweit der Eisenbahn gelegenen, arrondirten
diesherrschaftlichmMaiereigüter :r . StokfelderLof , Gemarkung Langenstein,mit 126V» Morgen , Gärten , Ackerfeld und

Wiesen,k . Thälehof , Gemarkung Rorgenwies ,mit 86Vr Morgen , Gärten , Ackerfeld und
Wiesen,

werden bis Lichtmeß 1866 pachtfrei und sollenMontag den 21. August 1865,
Morgens 8 Uhr ,

ans die Dauer von 12 Jahren mittelst öffentlicherSteigerung auf diesseitigem Geschäftszimmer wiederin Packt vergeben werden.Wir laden zur Besichtigung dieser Güter und der
Stcigerungsverhandlung mit dem Bemerken ein , daß
inzwischen bei der unterserligten Stelle jede weitere
Auskunft ertheilt wird.

Langenstein, dm 27. Juli 1865 . !
Gräfl. Rentamt. !

Mayer . ,A.y.342 . Dur lach .

Papierverkaus.In dem großherzoglichenRechnungSarchio dahier isteine Parthie verschiedener älterer Rechnungen rm un¬
gefähren Gewicht von 130 Zentnern (wovon etwa 70Zenlner uneingebundenj unter der Bedingung de«
EinstampfmS zum Verkaufe im Soumisfionswege be¬stimmt.

Kaufliebhaber wollen ihre desfallstgen Angebote perZentner mit der Aufschrift
„Ankauf ansgeschiedener Rechnungen"

längstens
bis zum 26 . August l. I .

versiegelt an die Acchivverwaltung in Dnrlach ein«senken .
Die eingereichtm Sonmisfionen werden nach Ab¬

lauf obiger Frist der grvßherzoglichenOberrechnungs¬kammer zur Eröffnung vorgeiegt, und wird innerhalbweiterer 14 Tage deren Entschließung erfolgen.Sollte von dem sragl. Papier Einsicht genommenwerden wollen , so beliebe man sich an KanzleidienerRittershofer bei großherzogltcher Domäncnver -waltung dahier zu wenden, welcher solches auf Ver¬langen vorzeigm wird.
Durlach , den 25. Juli 1865.

Großh. Filialrechnungs -Archiv.
Z.w.209.

machung. )
Nr. 6195. Breiten . (Bekannt -

Jn SachenC. Beuttenmüller und Cie. inBreiten , Kläger,
gegen

A . WeiSker und Cie . in Schleitz ,Beklagte,
Vertragserfüllung betr.

Beschluß .
Nach dem Vortrag der Kläger haben dieselben hierin Breiten bei den Beklagten die Lieferung von IWDutzend Glockenrauchfängen um den vereinbartenPreis von 42 kr. für das Dutzend bestellt ; diese Be¬stellung geschah zu Ende des Monats Juli v. I . undsollte nach der Zusage der Beklagten dieBestellnng als¬bald ausgesührt werdm ; e« wurden aber bisher vonden Beklagten nur 44"/» Dutzend geliefert , und ver-langen nun die Kläger dm Vollzug des Vertragsdurch nachträgliche Lieferung des Restes von 5i>VirDutzend Glockmrauchsängen um dm desagtm Preisinnerhalb 4 Wochen .
Wie die Kläger weiter anführm , wurden dieselbendurch diefseitigeS rechtskräftig gewordenesUrtheil vom22. August v . I . für schuldig erkannt , dm Beklagtmden Preis für di- bereit« gelieferten 44" /,z Dutzendsolcher Rauchfänge und sonstige Maaren mit 64 fl.21 kr . sammt Zinsen zu 6 "/„ vom 26 . März d. I . zubezahlen , und bitten nun die Kläger , Sicherheitsbe¬

schlag auf dieses Guthaben der Beklagten bei ihnenselbst zu legen und demzusolgesie zu ermächtigen, mitder Bezahlung der urtheilSmLßigm Summe einzu¬halten.
ES wird nunmehr aus diese Anträge hin , nach An¬

sicht der 88 597 , 598 Nr. 6 , 607 , 609 , 606 Nr . 2 der
bürgerlichen Prozeßordnung , auf das urtheilsmähigeGuthaben der Beklagten bei den Klägern für deren
Forderung aus Vertragserfüllung, sammt Kosten, Be¬
schlag gelegt , und werden die Kläger ermächtigt , denvon ihnen an die Beklagten zu zahlenden Betrag bisaus weitere gerichtliche Verfügung einzubehalten ; zu¬gleich wird aber auch Tagfahrt zur Verhandlung überdie Klage auf

Mittwoch den 20. September d. I .,früh 10 Uhr,anberaumt , wozu beide Theile, zum Beweise rhrer Be¬
hauptungen vorbereitet und mit ihren etwaigen Ur¬kunden versehen , Beklagte zudem bei Vermeidungder Annahme der thatsächlichen Vortrags der Klageund des Ausschlusses mit ihren etwaigen Einreden
vorgeladm werden , und soll in dieser Tagfahrt zu¬gleich der erkannte Arrest gerechtfertigt werden,weßhalb die Arrestkläger ihren Anspruch und denGrund zur Anlegung des Arrestes bei Vermeidungder Wiederaufhebung desselben vollständig zu beschei¬nigen , die Arrestbeklagtm aber ihre etwaigen Ein¬reden gegen die Rechtmäßigkeit des Arreste« ber Ver¬
meidung, daß derselbe sonst als gerechtfertigt erklärtwürde, vorzutragm haben.Da dm Beklagtm diese Verfügung zuzustellen vonihrer Gerichtsbehördeverweigert worden ist, so geschiehtdie Eröffnung derselben an sie auf diesem Wege,' mit
der gleichzeitigen Auflage, einen am Orte des diefseiti-
gm Gerichts wohnenden Gewalthaber auszustellen,widrigenfalls alle weitern Verfügungenund Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie den Be¬
klagten selbst eröffnet wärm, an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagenwerden würden .

Brekten, den 21 . Juni 1865.
Großh. bad. Amtsgericht.

Hepp .
Z.w.210. Nr . 16,545. Heidelberg . ( Vor¬ladung .) Gastwirth Adam Müller hier hat vor-

getragm, es habe Rudolph von BadowSki aus Po¬len zwischen dem 26. Juni und 9. Juli 1864 in dem
Gasthause der Mttwe Hvttinger , nunmehr Ehe¬frau de« Klägers , gewohnt und die in einer Rechnungeinzeln verzeichnet «« Speisen und Getränke bezogen,

woraus «ine Forderung von 140 fl. 5b kr. entstandensei. Derselbe bittet, dm Rudolph vvnBaoowSki ,welcher sich ohne Zahlung entfernt habe , zur Zahlungzu verurtheilm.
Zur Verhandlung über diese Klage wird Tagsahrtauf
Montag den 11. September d. I ,Morgens g Uhr ,anberaumt , und werdenhierzu der Kläger unter Hin¬weisung auf die 88 328, 330 P .O ., der Beklagte beiVermeidung der Annahme Le« Zugeständnisse« der

Klagthatsachm und Ausschlusses mrt den Einreden vor -
geladen.

Dem Beklagten wird zugleich ausgegebm, bis zurTagsahrt einen Gewalthaber zum Empfang von Ver¬
fügungen am Litze dieses Gericht « anfznsteüm, widri¬genfalls alle weiteren Beschlüsse an Eröffnungsstattlediglich an die GerichtStafel angeschlagen werdenwürdm.

Heidelberg, den 25. Juli 1865.
Großh . bad. Amksgerichl .

Junghanns .
Eisenhut , A. j.

Z.w.234. Nr. 16,401. Pforzheim . (Bekannt¬machung.)
In Sachen

de« Waisenrichters Friedrich Kieferdahier, als Bevollmächtigter der Erben
der gciiorbenm Johann Adam Roth -acker 'S Wittwe dahier ,

gegenAlbert Klotz von hier,
Forderung betr.Der kläg . Bevollmächtigte hat heute dahier vorge¬tragen , daß der Beklagte aus der Verlaffenschaftder

gestorbenen Johann Adam Rothacker ' S Wittwe vonhier verschiedene Fahrnisse auf Baarzahlung , im Gr-sammtvetrage von 44 st. 11 kr . , laut Steigerungs¬protokolls vom 15. Mai d, I . ersteigert habe, di« ernoch schulde.
Der Beklagte habe sich nun nach der zu dm Aktenübergebenen Beurkundung des großh. Polizeikom-miffär« Bauwann und de« GerichlSbotm Alt seiteiniger Zeit von hier entsernt, unbekannt wohin, und



sei dem Vernehmen nach Schulden halber nach Ame¬
rika entwichen .

Au« dem Grund bitte er . zu Künsten de .' eingeklag -
tcn Forderung von 44 fl . 11 kr. und 12 fl. voraus¬
sichtlich entstehender Kosten Sicherheilsarrest auf eine
Kaufschillingsforderung des Beklagten bei Banquier
Heinrich Herz dahier , im Betrage von 150 fl. nebst
Zinsen , zu legen , Tagfahrt zur Rechtfertigung dieses
Arrestes , sowie zur Verhandlung in der Hauptsache
unter öffentlicher Vorladung des Beklagten anzube¬
raumen , und am Schlüsse der Verhandlungen zu er¬
kennen, daß unter Verfüllung des Beklagten in die
Kosten der angelegte Sicherheitsarrest für fortdauernd
zu erklären , und der Beklagte schuldig sei

'
, die einge¬

klagten 44 fl . 11 kr. binnen 14 Tagen bei Ereku-
tionsvermeiden an die klagenden Erben zu bezahlen .

Beschluß :
1) Nach Ansicht der 88 597. 598 Ziss . 1, 606 Ziss . 3

und 610 d . P . O . wird zu Gunsten der klüg . Forderung
von 44 fl. 11 kr . und 12 fl . Kosten auf die Kauf¬
schillingsforderung des Beklagten bei Banquier Hein¬
rich Herz dahier , im Betrag von 150 fl. nebst Zinsen,
Sicherheitsarrest gelegt .

2) Nachricht hievon dem Banquier Herz dahier
mit der Auflage , bis auf weitere diesseitige Verfügung
bei Vermeidung doppelter Zahlung die mit Beschlag
belegte Forderung an den Beklagten nicht auszube¬
zahlen.

3) Wird Tagfahrt zur Rechtfertigung des Arrestes,
sowie zur Verhandlung der Hauptsache auf

Dienstag den 12 . September 1865 ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt , wozu der klägerische Bevollmächtigteunter
Benachrichtigung von 1 und 2 , sowie der Beklagte
unter gleicher Benachrichtigung durch Einrückung in
dieses Blatt vvrgcladen werden, unter dem Rechtsnach¬
theil , daß beim Ausbleiben des klägerischen Bevoll¬
mächtigten der Arrest sofort wieder aufgehoben , beim
Ausbleiben des Beklagten aber der thatsächliche Klag¬
vortrag für zugestandcn und jede Einrede für versäumt
erklärt würde.

Dem Beklagten wird zugleich dir Auslage gemacht ,einen am Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber
aufzustellen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen werden sollen .

Pforzheim , den 3. August 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
Bihl , Akt.

Z .Y.535 . Nr . 1405. Civilkammer. Fretburg .
(Versäum ungserkonnlniß . )

In Sachen
des Heinrich Kreuzbusch von Horste ,
Fürftenthum Lippe-Detmold, Klägers,

gegen
Wilhelm Vetter von Coburg , z. Zt .
dahier, Beklagten,

Forderung betr.
Die von dem Arrestkläger vvrgetragenen Thatsachen

werden für zugestanden , die vorgelegtm Urkunden für
anerkannt erklärt, der Arrestbeklagte wird mit den
etwaigen Einreden ausgeschlossen und in der Sache
selbst zu Recht erkannt :

Der unterm 22. v. M . angelegte Sicherheits¬
arrest wird für statthaft und fortdauernd erklärt,und der Beklagte in die Kosten dieses Verfahrens
verfällt.

V. R . W.
So geschehen Freiburg , den 9. Juni 1865.
Dies wird dem an unbekannten Orten abwesenden

Beklagten mit derAufforderung bekannt gemacht , einen
am hiesigen Gerichtssitze wohnenden Gewalthaber auf¬
zustellen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen und
Erk. ui . tni.ff ? mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
ihm zugestetlt wären , an die diesseitige Gerichlstafel
angeschlagen würden .

Freiburg , den 4 . August 1865.
Großh . Kreis - und Hofgcricht. (Civilkammer.)

Hildebrandt .
Fromherz .

A.w.218 . Nr . 11,255 . Mannheim . (Ver -
fäumungserkenntnih . ) Nachdem ungeachtet
der öffentlichen Aufforderung vom 8 . Februar l . I . ,
Nr . 1116 , in der darin gesetzten Frist von Niemanden
dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder fideikommissa -
rische Ansprüche an die bezeichnet - Liegenschaft , näm¬
lich :

Drei Viertel dreißig sieben Ruthen und dreißig
sechs Fuß Nr . 147 des alten und Nr . 353 des
neuen Lagerbuchsim vorderen Meerfeld

geltend gemacht wurden , wird nunmehr ausgesprochen:
Es seien alle diese Rechte dem Wallonischen

Fond dahier gegenüber für erloschen zu erklären.
B . R . W.

So geschehen, Mannheim , den 7 . August 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Z. Begl . : Mayer .

Z .w .225 . Nr . 17,271. Heidelberg . (Gläu¬
bigeraufforderung .)

In Sachen Mehrerer
gegen

Museumswirth Wilhelm Föckler in
Heidelberg,

Forderung und Vorzug betr.
Wird Tagfahrt zur Anmeldung der Forderungen ,

Vorzugs - und Unterpfandsrechte anberaumt auf
Mittwoch den 13 . September ,

Morgens 9 Uhr,
zu welcher sämmtliche Gläubiger des Gantschuldners
bei Vermeidung des Ausschlussesmit dem Nichivorge-
lragenen , der Gantanwalt und Gantschuldner bei
Vermeidung der Annahme des Zugeständnisses der
Klagthatsachen und des Ausschlussesmit den Einreden
vvrgeladen werden.

Für E . Nennung des Giäubigerausschusses , Borg -
und Stundungsvergleiche werden die Nichterschienenen
als der Mehrheit der Erschienenen beistimmend ange¬
sehen werden.

Heidelberg, den 7. August 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

Junghanns .
vckt . Eng ler , A . j .

Z.w .212 . Sir. 12,616 . Wald « Hut . (Schulden -
liqnidativn .) Gegen Josef Siebold von hier
haben wir Gant erkannt , und zum Schuldenrichtig-
stellungs- und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Samstag den 26 . d. M . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angesetzt .
Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gantmaffe

machen wollen, werden hiermit aufgesordert , solchem
der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzu¬
melden, und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden gleichzeitig vdrzulegen oder den
Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

In dieser Tagfahrtzwird ein Massepfleger und Gläu¬
bigerausschuß ernannt , auch wird Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht , und die nichterschemenden Gläu¬
biger sollen in Bezug auf Borgvergleich, Bestellung
des Massepflegersund Gläubigerausschusses der Mehr¬
heit der Erschienenenbeitreteud angesehen werden.

Den ausländischen Gläubigern wird aufgegeben,
bis zur Tagfahrt für den Empfang aller Einhändi¬
gungen, welche nach den Gesetzen der Parthie selbst
oder in dein wirklichen Wohnsitze derselben geschehen
sollen , einen hier wohnenden Gewalthaber aufzustellen,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen oder Erkennt¬
nisse mit Wirkung der Einbändigung nur an die Ge¬
richtstafel angeschlagen , beziehungsweise denjenigen
im Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugefendet würde» .

Waldshut , den 2 . August 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Martin .
Z . W 213 . Nr . 12,397 . Waldshut . ( Schul¬

de n l i qu id a t io n .) Gegen den Nachlaß des f-
Jakob Trvndie hier haben wir Gant erkannt , und
wird nunmehr zum Richtigstellung« - und Vorzugs -
Verfahren Tagfahr ; anberaumt auf

Freitag den 25 . August d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was im¬
mer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten
Tagsahrl , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs- und UmerpfandSrechle zu bezeich¬
nen, sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffepflcger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und cs werden in
Bezug auf Lorgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffne : wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslände wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würdm .

Waldshut , den 29 . Juli 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Martin .
Z . w .223 . Nr . 8632 . Emmendingcn . ( Aus -

schlußerkenntniß .) Alle Diejenigen , welche bei
der heutigen Schuloenliquidations Tagfahrt in der'Ganlsache gegen die Handelsfirma S . u . H . Reiß in
Emmendingen und die beiden Gesellschafter Samson
und Heinrich Reiß von da ihre Ansprüche nicht gel¬
tend gemachthaben , werden damit von dm Massen
ausgeschlossen .

V . R . W.
Emmendingen, den 2. August 1865 .

Großh. bad. Amtsgericht.
Ha aß .

V525 . Nr . 16 551 . Heidelberg . (Bekannt¬
machung . ) In das Firmenregister zu O . Z . 142
wurde eingetragen : Die Einzelfirma „Philipp Praech¬
ter " ist am 1 . August d . I . erloschen .

Heidelberg, den 27. Juli 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

Junghanns .
Mcchler .

V.527 . Nr . 16,552 . Heidelberg . (Bekannt¬
machung .) In das Gesellschastsregisterunter O .Z.
37 wurde eingetragen die Firma „ Gebrüder
Praechter und Compagnie " , Niederlaf -
sungsvrl Heidelberg , begründet am 1 . August d . I .
Mitglieder der offenen Handelsgesellschaftsind Philipp
Jakob Praechter und Friedrich Praechter in Hei¬
delberg .

Heidelberg , dm 27 . Juli 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

JunghannS .
Mechler .

V. 526 . Nr . 17,008 . Heidelberg . ( Bekannt¬
machung . ) In das Gesellschastsregister unter O .Z.
38 wurde eingetragen die Firma , B . Wolfsu . Net¬
ter "

, Niederlassungsort Heidelberg , begründet am
1 . August d . I . Mitglieder der offenen Handelsge¬
sellschaft sind Brno Wolfs von Heidelberg und Sig¬
mund Netter von Bühl .

Heidelberg , den 1 . August 1865.
Großh. bad. Amtsgericht.

Junghanns .
Mechler .

Z .w.216 . Nr . 16,404 . Pforzheim . ( Auf¬
forderung . )

Die Verwaltung des Vermögens der
abwesenden Magdalena Mößncr von
Eutingen betreffend.

Beschluß .
Die an unbekannten Orten wohnende Magdalena

Mößner von Eutingen wird aufgesordert,
binnen Jahresfrist

sich dahier zu stellen, oder über ihren derzeitigen Auf¬
enthalt Auskunft zu ertheilen , widrigenfalls sie für
verschollen erklärt und ihr Vermögen den nächsten
Anverwandten in fürsorglichen Besitz gegeben wer¬
den soll.

Pforzheim , dm 2 . August 1865 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Gärtner .
Z .w .211. Nr . 12,795 . Waldshut - ( Ver¬

schollenheitserklärung .) Nachdem Bafil Hu¬
ber von Rotzingen derAufforderung großh . Bezirks¬
amts Waldshut vom 20 . Mai 1864 bis jetzt keine
Folge geleistet hat , so wird derselbe aus gestellten An¬
trag für verschollen erklärt und sein Vermögen den
nächsten Verwandten gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz gegeben . .

Waldshut , den 2 . August 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

E l s n e r .
Z .w .226. Nr . 7276 . Villingen . ( Auffor¬

derung . ) Lukas Engelmann von Dauchingen

hat als Vormund der Franziska und Cacilia Em¬
mi ng er von da , der natürlichen Kinder der am 19.
April d. I . verstorbenenMartha Emminger , um
Einweisung in Besitz und Gewahr deren Verlassen -
schasl gebeten . Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht binnen 4 Wochen etwaige Einsprachen gel¬
tend gemacht werden. Villingen , den 8 . August 1865.
Großh . bad. Amtsgericht. Fritsch .

Z .w .214. Eigeltingen . ( Erbvorladung .)
Joseph und Leo Bächler von hier find zum Nach¬
laß ihres Vaters Johann Bächler , WittwerS und
Gerbers von hier, berufen.

Da deren Aufenthalt unbekannt ist , werden die¬
selben hiemit aufgefordert, sich zu den Theilungsver -
handlungen und der Erbschaft

binnen drei Monaten
anher zu melden, andernfalls die Erbschaft Denen
zugetheilt wird , denen sie zukäme, wenn die Vorge-
ladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Eigeltingen , den 3 . August 1865.
Der großh. bad. Distriktsnotar

Karl BaSler .
Z . w .192 . Nr . 288 . Emmendingcn . ( Erb¬

vorladung . ) Maria Simmerle , Ehefrau des
Bernhard Rieh von Reuthe , welche vor etwa 12 Jah¬
ren sich nach Amerika begeben hat , wird hiermit , da
ihr Aufenthaltsort unbekrnnt ist , zur Theilung des
Nachlasses ihres verstorbenen Vaters Joseph Sim¬
merl « von Reuthe öffentlich vorgcladen und aufge¬
fordert,

binnen 3 Monaten
ihre Erbansprüchc geltend zu machen , widrigenfalls
der Nachlaß so vertheilt würde , wie wenn sie zur Zeit
de« Todes ihres Vaters nicht mehr gelebt hätte .

Emmendingen , den 5. August 1s65 .
Der großh. 'Notar des I. Distrikts :

S e v i n.
Z .w.231 . Bruchsal . ( Erbvorladung . ) Ba -

ruch Falk , Handelsmann von Obergrombach, welcher
vor einigen Jahren nach Amerika sich begeben hat und
dessen Aufenthalt unbekannt ist, wird hiermit zur Ver-
mögensaufnahme und zu den Erbtheilungsverhand -
lungen auf Ableben seiner Mutter , der Handelsmann
Bär Falk 's Wittwe , Fanny , geb. Gros , von Ober¬
grombach mit dem Bedeuten anher vorgeladen , daß,
wenn er

binnen 3 Monaten
nicht erscheint , die mütterliche Erbschaft Denm zuge -
lhcilt werde , welchen sie zukäme, wenn er der Vor¬
geladene — zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Bruchsal, am 7 . August 1865.
Großh . Notar

Köllenberger .
Z .w.220 . Nr . 228 . Lahr . ( Erbvorladung . )

Joseph Heitz Ehefrau , Maria Anna , geb Jäckle ,
von Oberschopfheim— im Jahr 1849 nach Amerika
ausgewandert , und sich an unbekannten Orten aus¬
haltend — wird zur Erbschaft ihrer am 11 . April 1865
gestorbenen Mutier , der Wittwe de« Philipp Jäckle ,
Agatha , geb . Beiser , von Obcrschopsheim , mit Frist
von

drei Monaten
und dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß in ihrem
Nichterscheinungsfall diese Erbschaft lediglich Denjeni¬
gen wird zugetheilt werden, welchen sie zukäme, wenn
die Vorgeladenc zur Zeit dieses Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Friesenheim, den 8 . August 1865.
Der großh. Notar

H . Lembke .
Z .w.200 . Geisingcn . ( Erbvorladung . )

Karolina Margaretha Arnold , geboren den 15. März
1831 , von Alptrsbach, königl. württ . Oberamts Obern¬
dorf, ist zur Erbschaft ihrer am 6. Mai 1864 dahier
kinderlos -j- Tante , Katharina Margaretha , geb. Ar¬
nold , Bergmann Adam Friedrich Günther 'schen
Wittwe von hier, antheilig berufen. Da ihr Aufent¬
haltsort diesseits unbekannt ist — sie seie im Jahr 1854
nach Straßburg ausgewandert und habe sich spä¬
ter in Kolmar mit einem französischen Kondukteur
verehelicht — so werdet» sie oder ihre ehelichen Leibes¬
erben hiermit aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten ,
von jetzt an , zur Empfangnahme gedachten ErbtheileS
zu melden , ansonst solches Denjenigen zugeihellt
würde, welchen es zukäme, wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Geisingcn, den 7 . August 1865.
Der großh . bad. Notar

Wimmer .
Z .w.204 . Nr . 351 . Schwetzingen . ( Erb¬

vorladung .) Zur Erbschaft der am 10 . Juli d . I .
verstorbenen Joseph » Häßler , ledig , von hier sind
die an unbekannten Orten abwesendenFranz Joseph
Häßler , geb . am 30 . Juli 1826 , und Jakob Häß¬
ler , geb. am 10. Juli 1828 , Beide von hier, berufen.
Dieselben werden aufgesordert,

binnen 3 Monaten
ihre Erbansprüche dahier geltend zu machen , widrigen«
die Erbschaft würde Denjenigen zugetheilt werden ,denen sie zukäme, wenn sie , die Vorgeladcnen, zur Zeit
des Erbanfalls nickt mehr am Leben gewesen wären .

Schwetzingen, den 3 . August 1865.
Der Gerichtsnotar des Amtsgerichts :

Schleinkofer .
Z .w .224 . Nr . 5994 . Bonndorf . ( War¬

nung .) Die Erben des Andreas Blum von Aichen
vermissen eine von der Waisen- und Sparkasse Bonn -
dors unterm 23 . April 1848, Nr . 23V2, dem genann¬
ten Erblasser ausgestellte Schuldurkunde über eine
von demselben gemachte Einlage von 600 fl.

Auf den Antrag der Betheiligten wird gegen den
Erwerb dieser Urkunde hiermit gewarnt .

Bonndorf , den 7 . August 1865.
Großh. bad. Amtsgericht.

S ch ö n l e.
Z .W.222 . Nr . 18,692 . Freiburg . ( Dieb -

stahl und Fahndung . ) Im Lauf der letzten
10 Tage ist aus einem hiesigen Privathause eine sil¬
berne , gallonirte Cylinderuhr nebst einer goldenen
Panzerkette und einem mittleren goldenen Ring mit
einem Blutjaspis nebst einem Petschaft , auf welchem
sich in Carneolstein ein U eingravirt befindet , ent¬
kommen. Die Uhr selbst zeigt hinten auf dem Deckel,
außen , ein Haus mit Verzierungen . Unten an der
Kette hing ferner noch ein goldener Uhrenschlüssel und
ein Haarmedaillon . Wir bitten um Fahndung .

Freiburg , den 7 . August 1865.
Grcßh . bad. Amtsgericht.

G r ä f f .
Z .w.221 . Nr . 18,693 . Freiburg . ( Dieb¬

stahl und Fahndung .) Im Lauf der letzten drei

Wochen wurde dahier au« einem hiesigenPp >vath,us ,
folgende « Silberzeug entwendet :

1 ) Ein größerer silberner Löffel, gez. 6 . ;
2 ) rin kleinerer , . „ k. L. ;3) sechs silberne Kaffeelöffel , gez. Id . ;
4) sünf ditto „ ohne Zeichen ;5) ein großer silberner Löffel ;
6) eine silberne Tortenschaufel mit schwarzem HU,

zernem Stiel ; I
7) eine silberne Fischschaufel ; s
8) rin silberner Rahmschöpflöffel, innen vergold « .
9 ) ein silberner Thceseiher . '
Wir bitten um Fahndung .

Freiburg , den 7. August 1865.
Großh. bad. Amtsgericht.

G r ä f f.
Z .w.229. Nr . 16 677. Pforzheim . ( Auf,

forderung und Fahndung . ) Der ledige Zug ^
Philipp Seite rer von Wiesloch ist der Körper»«,
letzung des Zieglers Bester von Altdorf angeschuldigrund hat sich der weitern Untersuchung durch heiMtzs
Entfernung von hier entzogen

Derselbe wird aufgesordert, sich
binnen 14 Tagen

beim Unterfuchungsgerichtedahier zu stellen , widrige,
falls das Erkenntniß nach dem Ergebnisse der Unter¬
suchung gegen ihn gefällt werden soll .

Zugleich wird gebeten , auf denselben zu fahnde,und ihn im BetrctungSfall anher einzulicfern.
Pforzheim, den 7. August 1865.

Großh . bad . Amtsgericht.
Gärtner .

Z .w .232 . Nr . 6590 . Ladenburg . ( Auf¬
forderung und Fahndung . ) Katharu ,Müller von OggerSbcim ist der Entwendung »«,
Kleidungsstücken, im Wenh von 40 fl . 54 kr. , z. N.
de « Philipp Monsieur von Schriesheim beschuldig ,und wird aufgefordert, sich

binnen 3 Wochen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergcbniß dn
Untersuchung das Erkenntniß gefällt würde. Zugleichbitten wir , auf die Müller zu fabnden und sieh»
Betretungssall anher verführen zu lassen .

Ladenburg, den 8. August 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

E r r l c b e n .
Z . w .217 . Nr . 4380 . Gengenbach . (Auffor¬

derung . ) Soldat Andrea« Zimmermann »0»
Reichenbach ist aus der Garnison entwichen. K
wird hiermit zur Rückkehr mit Frist von 3 Mona¬
ten aufgefordert , da sonst die Einleitung des gericht -
lichen Verfahrens wegen Desertion beantragt werde»
würde. Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag
belegt . Gengenbach , den 7. August 1865 . Großh.bad. Bezirksamt. Weiß .

Z .w .215. Nr . 4317 . Walldürn . ( Auf .
forderung . ) Soldat Franz Martin Grimm
von hier ist au« seiner Garnison entwichen. Derselb,
wird aufgesordert,

binnen 14 Tagen
dahier oder bei seinem Regimcntskommando sich z»
stellen , widrigenfalls die Einleitung des gerichtliche»
Strafverfahrens wegen Desertion gegen ihn beantragtwerden wird.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.Walldürn , den 6. August 1865.
Großh . bad. Bezirksamt,

v . Krutheim .
Z.W.202. Nr . 10. 875. Radolfzell . (Urtheil .)

I . U. S .
gegen

den ledigenHausknecht Andreas Auer
von Heudorf, Amts Stockach ,

wegen Unterschlagung,wurde in der heutigen Hauptverhandlung zu Recht
er k a n >n t :

Andreas Auer vvu Heudorf sei der Unter¬
schlagung eines Ueberziehers, im Werth von
15fl . , und der betrüglichen Beschädigung , m
Werch von 6 fl . , z. N . des Bürgermeisters
Schneble von Gailingen , und damit zugleichdes zweiten Rückfalls in ein gleiches und dritte»
Rückfalls in ein gleichartige« Verbrechen für
schuldig zu erklären , und deßhalb in eine durch
10 Tage Hungerkost und 4 Tage Dunkelarreß
geschärfte Gefängnihstrafe von 8 Wochen , so««
in die Kosten des Strafverfahrens und UrtheilS -
vollzugs zu Verfällen .

V . R . W.
Dies wird dem flüchtigen Angeschuldigten hiermi !

eröffnet .
Radolfzell, den 27 . Juli 1865.

Großh . bad. Amtsgericht.
Heiß .

Z . Begl. : Fürst .
Z.w .219 . Nr. 8484 . Emmendingcn . ( Ur¬

theil . ) Soldat Friedrich Schöpflin von Nählin¬
gen wird der Desertion für schuldig erkannt und deß¬
halb , seine persönliche Bestrafung für dm Fall de«
Betretens Vorbehalten, in eine Strafe von 1200 fl.
und zur Tragung der Untersuchungskosten verfällt.V. R . W.

Dieses wird dem abwesmdm Angeklagten hiermit
eröffnet.

Emmcndingen , den 31 . Juli 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht.

I . A. d. R . :
H a a ß.

Z .w .195 . Nr . 7252 . Baden . ( Bekannt¬
machung . ) I . U. S . gegen Hermann WilhelmStcinle von Baden und Genoffen, wegen Refraktion,
wird auf gepflogene Hauptverhandlung durch

Urtheil
zu Recht erkannt :

Es seien Hermann Wilhelm Stcinle , Ma¬
thias August Reich und Karl Konrad Ohlund
i Stoffel) von Baden , sowie Lorenz Berthold
Warth .
Refraktio
jeder in eine Geldstrafe von 800 fl ., sowie rn V«
der Untersuchungskostenzu Verfällen .

V . R . W.
Dies wird den abwesende « Verurtheilten auf diesem

Wege verkündet.
Baden, den 7. August 1865.

Großh . bad. Amtsgericht.
v . Zech .

Z . w.207. Nr . 11,185 . Radolfzell . ( Er¬
ledigte Aktuarsstellc . ) Bei hiesigem Amts¬
gerichte ist eine Aktuarsstelle mit 450 fl . Gehalt und
einigen Nebenverdienstensogleich zu besetzen.

Radolfzell, den 7. August 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Heiß .

pou .Eberstemburg des Verbrechens der
n für schuldig zu erklären und deßhalb

Druck und Verlag der G. Braun ' fchrn Hssbuchdruckerei .


	[Seite]
	[Seite]

